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Der heisse T ag E. tBuumterger

StfffMffîi

SBenn enblidj recht bie ©onne brennt SBer'ê halbroegê fann, ber taucht unb fchrotmmt.

unb barin feine ©renjen fennt, SBenn alêbann auch bte ©onne glimmt,

mo'cht jeber üftenfcb ein Nouveau riclie" fein baf anbre ohne jebe SBahl fchret'n,

ober ein gtfchlet'n. fann'ê ihm egal fein.

©o ift, ob'ê frumm geht ober fchief,

im Seben alleê relatio.
9J?an paffe ftch ihm neu an täglich,

bann roirb'ê erträglich. p0Ul ^tiser

Steber hebelfpalter!
®aê ffeine SJcariefi fommt auê bem

©arten in baê §auê auf bie SJcama

gugefaufen unb ruft tf)r fetjon bon rr»et=

tem freubeftrafjlenb entgegen: ttfj, ufj,
SJcama, jetjt blüfjen ferjon bie ©etoefjr*

bfnmen."
®ie SJcanta fcfjüttelt mit einem groei»

fefnben Säcfjcfn ben Äopf unb fudjt in
angeftrengtem Scacfjbenfen bie 93otfdjaft

itjreê SJcariefiê ju begreifen. SBie eê

ifjr nicfjt gefingen toiff, bringt fie for
fcfjenb unb fjilfefucfjenb in baê Äinb
unb fragt: -SBie meinteft bu baê? SBaê

fon bereitë blüfjen?"
SJcarieli ift ein ffein toenig beleibigt

über ben auffaffenben SJcangef an ho*

tanifefjen Äenntniffen ifjrer: SJcama.

SJcit finbfidjer llngebufb unb unmifj»

berftänblicfjem 33ortourf rebet fie beê»

balb ber SJcama inê ©etoiffen: Sfber
aucf) SJÎama! fta, bie ©etoefjrbfumen

bfüfjen. S)u fjaft fie mir bocf; felbft
geftern gegeigt."

®a nimmt 9Jîama baê SJcariefi an

ber £>anb unb gefjt mit itjm in ben

©arten hinauf, bamit eê iljr bie ber=
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Oer keisse 1" AK v, Baumberger

Wenn endlich recht die Sonne brennt Wer's halbwegs kann, der taucht und schwimmt.

und darin keine Grenzen kennt, Wenn alsdann auch die Sonne glimmt,

möcht jeder Mensch ein ..Nouveau riclis" sein daß andre ohne jede Wahl schrei'n,

oder ein Fischlein. kann's ihm egal sein.

So ist, ob's krumm geht oder schief,

im Leben alles relativ.
Man passe stch ihm neu an täglich,

dann wird's erträglich. Paui Nih-cr

Lieber Nebelspalter!
Dus kleine Marieli kommt aus dem

Garten in das Haus auf die Mama

zugelaufen und rnft ihr schon von weitem

freudestrahlend entgegen: Uh, uh,

Mama, jetzt blühen schon die

Gewehrblumen."

Die Mama schüttelt mit einem

zweifelnden Lächeln den Kopf und sticht in
angestrengtem Nachdenken die Botschast

ihres Marielis zil begreifen. Wie es

ihr nicht gelingen will, dringt sie

forschend und hilfesuchend in das Kind
iind fragt: -Wie meintest du das? Was

soll bereits blühen?"
Marieli ist ein klein wenig beleidigt

über den auffallenden Mangel an

botanischen Kenntnissen ihrer Mama.

Mit kindlicher Ungeduld und

unmißverständlichen! Vorwurf redet sie

deshalb der Maina ins Gewissen: Aber
auch Mama! Ja, die Gewehrblumen

blühen. Tu hast sie niir doch selbst

gestern gezeigt."
Da nimmt Mama das Marieli ait

der Hand und geht mit ihm in den

Garten hinaus, damit es ihr die ver-

^üricd
8peii»litiitorllrüc!rle
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Und Zürich?"

SJceine sperren, cê muf unbebingt etmaê gefebeben ; in ben leiten Sahren fjaben Sern, ©enf unb S5afel bte tfufmerffamfett
ber SBett buref) grofe Unternehmen auf ftdb gelenft, nur roir in Rurich fjaben feit ber Sanbeêauêfîellung 1883 nidjtê mehr

unternommen; icfj fchlage beêfjalb t>or, nà'chjteê Sahr eine internationale Qhûngeliauêfteûung ju machen!"

meiuttidjen ©etoer)r=93fumen geige.

93or einem toofl erbfüfjten, bunten
S3eet bleibt bie steine ftefjen, fjüpft
bon einem gufe auf ben anbern, ftatfcfjt
in bie Çânbe nnb geigt mit Sluge, ©tint
unb ifjrem gangen SBefen in bie ftax*
benpraetjt fjinein.

35a begreift bie SJcama mit einem

SJÎaie unb facfjenb ftefft fie ricfjtig:
Slfja, bie © dt) fo e r t filien !"

Gcrföft aufatmenb ftimmt SJcarieli

mit Geifer gu: Geben ja, SJÎama,

©côfoertlilien. ftà) roufete ja, bafe eë

ettrmë gum Kriegen roar .!" erej

Gcin £fjurgauerbub gefjt auf bie

33anf mit feinem 93ater, ber bort £au=

fenb granfen nnfl. ®er Sffte

gäfjft bie £>unberternoten, bie er be=

fommt: Gcinê, groei adjt, neun"
unb fteeft baê gange ein. 33eim Çinauê»
gefjen fagt ber 33ub: Slber* 93ater, ®u
fjeft jo nur biê uf mini geftt." fto,
trjaafcCjt," fagt ba ber Sllte, bie fetfdjt
tuet me nie gefe; 'ê djönt emol no aani
bronber fja."

SBarum mufete ber Äongrefe ber in=

ternationalen SSereinigung ber SSöffer»

bunbêgefelffcfjaften, ber ©eutfcfjlanb
einen Sfatêfitj gufpracfj, auêgerecfjneî

gerabe in ber englifdjen ©tabt Slbertjft»

tr>t)tt) ftattftnben? SBäre er nicfjt beffer

in Slbertjftnädj abgehalten roorben?

SJÎan foff bodj bie Seute nidjt immer
toieber barauf fjtnroeifen, roie lutjtfj eë

nodj ift, biê gu einem ridjtigeu SSöffer»

bunb.
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Meine Herren, es muß unbedingt etwas geschehen ; in den letzten Jahren haben Bern, Genf und Basel die Aufmerksamkeit

der Welt durch große Unternehmen auf sich gelenkt, nur wir in Zürich haben seit der Landesausstellung 1383 nichts mehr

unternommen; ich schlage deshalb vor, nächstes Jahr eine internationale Chüngeliausstellung zu machen!"

nieiiltlichen Gewehr-Blumen zeige.

Vor einem voll erblühten, bunten
Beet bleibt die Kleine stehen, hüpft
von einem Fuß auf den andern, klatscht

in die Hände und zeigt mit Auge, Stiru
und ihrem ganzen Wesen in die

Farbenpracht hinein.
Da begreift die Mama mit einem

Male und lachend stellt sie richtig:

Aha, die Schwertlilien...!"
Erlöst aufatmend stimmt Marieli

mit Eifer zu: Eben ja, Mama,
Schwertlilien. Jch wußte ja, daß es

etwas zum Kriegen war !" ^

Ein Thurgauerbub geht auf die

Bank mit seinem Vater, der dort Tausend

Frauken holen will. Der Alte
zählt die Hunderternoten, die er
bekommt: Eins, zwei acht, neun"
und steckt das ganze ein. Beim Hinausgehen

sagt der Bub: Aber Vater, Du
hest jo nur bis uf nüni zellt." Jo,
waascht," sagt da der Alte, die letscht

tuet me nie zele; 's chönt emol no aani
dronder ha."

»

Warum niußte der Kongreß der

internationalen Vereinigung der Völker¬

bundsgesellschaften, der Deutschland
einen Ratssitz zusprach, ausgerechnet

gerade in der englischen Stadt Aberyst-

wyth stattfinden? Wäre er nicht besser

in Aberystnäch abgehalten worden?

Man soll doch die Leute nicht immer
wieder darauf hinweisen, wie wyth es

noch ist, bis zu einem richtigen Völkerbund.
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